
Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein
(WTK-SH)

Heiko Schmüser1, Friedhelm Hosenfeld2 und Andreas Rinker2

1: Christian-Albrechts-Universität Kiel, Institut für Natur- & Ressourcenschutz, 
Abt. Landschaftsökologie, Projekt WildTierKataster Schleswig-Holstein

hschmuser@ecology.uni-kiel.de

2: Institut für Digitale Systemanalyse & Landschaftsdiagnose (DigSyLand)
http://www.digsyland.de/

{hosenfeld|rinker}@digsyland.de

Wildtier-Kataster  Schleswig-Holstein
H. Schmüser, F. Hosenfeld & A. Rinker



Überblick
• Einführung in das Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein

• Entstehung, Geschichte, Aufgaben

• Teilprojekte

• Feldhasen-Erfassung und 
Totfund-Kataster 

• Idee, Umsetzung, Ziele

• Web-Anwendung Wildtier-Kataster
• Ziele, Ausgangslage

• Technische Konzeption, Rechte und Rollen

• Realisierung einzelner Funktionen
• Formularbasierte Erfassung

• WebGIS und Totfund-Kataster

• Mobile Erfassung

• Zusammenfassung & Ausblick

Wildtier-Kataster  Schleswig-Holstein
H. Schmüser, F. Hosenfeld & A. Rinker



Einführung: Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein
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• Aufgaben
– Entwicklung von Monitoringprogrammen für Wildtiere

• Kartieren von Referenzrevieren
• Organisation des Monitorings
• Betreuung der ehrenamtlichen Zähler/ Bearbeiter

– Auswertung der Daten für ganz SH
– Datenhaltung und -sicherung für zukünftige Auswertungen

– Forschung in der Wildbiologie und –ökologie
– Dokumentation und Auswertung von Jagdstrecken



Einführung: Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein
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• Entstehung, Geschichte
– Projektinitiative des Landesjagdverband Schleswig-

Holstein e.V.
• 1995 eingerichtet 

– Ehrenamtliche Mitarbeiter im ganzen Land
– Forschungsmittel für Projekt Wildtier-Kataster
– Projektbüro und Personelle Unterstützung im Projektbüro

– In Zusammenarbeit mit Universitäten
– Wissenschaftliche Begleitung
– Erfassungsmethoden
– Auswertungsverfahren

• Universität des Saarlandes bis 1995 – 1998
• Universität Trier von 1998 – 2005
• Universität Kiel seit 2005 

(Institut f. Natur- & Ressourcenschutz  Abt. Landschaftsökologie)
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• Teilprojekte
– Wildtier-Kataster Schleswig-Holstein: 

• Monitoring von Tierarten in der Normallandschaft
– z.B. Fuchs, Dachs, Iltis, Kaninchen, Wildschwein, Waldschnepfe, ...

• Feldhase-Referenzsystem: 
– Monitoring der Verbreitung und Populationsstatus des Feldhasen

• Rebhuhn-Referenzsystem: 
– Monitoring der Verbreitung und Populationsstatus 

des Rebhuhns  

– Artenhilfsprojekt Wiesenweihe: 
• Schutz- Monitoringprojekt für die kleinste Weihenart im 

Land
– Totfund-Kataster Schleswig-Holstein:

• Erfassung von Wildunfällen und tot aufgefundenen Tieren 
besonders an Straßen
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• Feldhasen-Erfassung
– Referenzsystem aus ca. 

60 Untersuchungsgebieten
– Methoden 

Scheinwerfertaxation
• Fest definierte Strecke für 

gesamten Zeitraum der 
Teilnahme

• Ausgewählte Flächen sollen 
Revier repräsentieren

• Jährlich im Frühjahr und 
Herbst, je 2 Mal
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• Projekt Totfund-Kataster
– Idee und Hintergrund 

• Säugetiere sind schwer zu 
kartieren, nur wenige 
„Standardmethoden“

• Neue Methode zur Erfassung 
von Ausbreitung und 
Populationsentwicklung

– Ziele
• Unterstützung der Verkehrs- und 

Bauplanung
• Unfallvermeidung
• Wildtierforschung



Aufbau der Web-Anwendung WTK-SH
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• Ziele der Web-Anwendung
– Dezentrale Erfassung

• Formularbasierte Erfassung mit dem Raumbezug Jagdrevier
• Punktgenaue Erhebung von Daten im WebGIS

– Zentrale Datenhaltung
– Zentrale Ergebnisdarstellung

• Ausgangslage
– 2009 existierte bereits zentrale MySQL-Datenbank
– Microsoft Access Frontend
– Zentrale manuelle Überführung von papierbasierten 

Formulardaten oder PDFs in die Datenbank



Aufbau der Web-Anwendung WTK-SH
• Technische Konzeption

 Datenbank und GIS:
• PostgreSQL mit PostGIS-Erweiterung aufgrund der Integration räumlicher Daten

• Optimierung und Vereinheitlichung des Datenmodells

• UMN Mapserver mit PHP Mapscript zur Umsetzung des WebGIS

 Entwicklung mit PHP, Apache WebServer
• ergänzt durch Content Management System WebSiteBaker

 Zugriffsrechte und Rollen
• Trennung von Rohdaten und Präsentationsdaten zur Qualitätssicherung

• Rollen und Rechte basieren auf Strukturen der Jägerschaft, Behörden und 
beteiligten Wissenschaftlern

• Registrierung mit automatischer Erzeugung einer Nutzungskennung

 Manuell wird im Nachgang die Zugehörigkeit zu einem Jagdbezirk geprüft, 
so dass dann weitergehende Zugriffsrechte und Datenqualitätsmerkmale 
wirksam werden
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Realisierung einzelner Funktionen
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• Formularbasierte Erfassung
– Erfassung von Daten mit Revierbezug, je nach Zugriffsrecht und 

Freischaltung
• Zuständigkeit für mehrere Reviere möglich
• Hegeringleiter (örtlicher Zusammenschluss von mehreren 

Jagdbezirken) kann Daten der Reviere kontrollieren
– Einfache Eingabevalidierung und Eingabeunterstützung auf der 

Basis von Schlüssellisten (JavaScript und PHP)

• Erfassungsbereiche
– Einzelne Tierarten ein- oder zweimal pro Jahr
– Feldhasen, Feldhühner, Dachse, Füchse, Waldschnepfen und 

Wildkaninchen
– Wildnachweis

• Unterstützung der Meldung an die untere Jagdbehörde (Kreis)



Realisierung einzelner Funktionen
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• Bildschirm nach Anmeldung 
mit erweiterten Rechten
– Beispiel Feldhase als 

Formular für einen 
Jagdbezirk

– Beispiel Totfund-Kataster für 
WebGIS basierte Erfassung



Realisierung einzelner Funktionen
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• Online-Erfassung der Feldhasen-Scheinwerfertaxationen



Realisierung einzelner Funktionen
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• Totfund-Kataster im WebGIS
– Fundstellen und weitere Angaben über aufgefundenes 

Wild über webbasierte Karte
– Anzeige und nachträgliche Bearbeitung im WebGIS
– Zugehörigkeit zu Jagdrevier, Datenqualität
– Mobile Erfassung per iPhone



Realisierung einzelner Funktionen: Totfund-Kataster
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Realisierung einzelner Funktionen: WebGIS
• GIS-basierte Erfassung einzelner Tierarten

 Beobachtungen einzelner Tierarten mit Raumbezug
• Weihe, Rotmilan, Elster, Krähe, Mäusebussard und Waldschnepfe

 Interaktive Darstellung und Abfragbarkeit je nach Zugriffsrechten 
im WebGIS

• Darstellung von Verbreitungskarten (öffentlich zugänglich)

 GIS-basierte Auswertungsoption

 Feldhasen, Feldhühner, Dachse, Füchse, Waldschnepfen und 
Wildkaninchen

 Darstellung auf der Basis von Datenbank-Views, die (räumliche) 
Aggregationen und Klassifizierungen abbilden
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Realisierung einzelner Funktionen: WebGIS
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Realisierung einzelner Funktionen: WebGIS
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Realisierung einzelner Funktionen: WebGIS
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Realisierung einzelner Funktionen
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• Qualitätssicherung
– Erfassung in gesonderten Input-Tabellen
– Keine automatisierte Übernahme der Daten
– Plausibilitätsprüfung und Qualitätskontrolle vor Überführung in 

Auswertungstabellen
– Regeln zur sinnvollen Eingabe in den Masken müssen noch 

erstellt werden
– Im Zweifel wird Datenlieferer kontaktiert
– Zugehörigkeit von Nutzern zu Jagdbezirken wird geprüft und 

dient als Qualitätsmerkmal



Zusammenfassung und Ausblick
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• Zusammenfassung
– Angewiesen auf freiwillige Mitarbeit vieler Interessierter

• Web-Anwendung wichtiger Beitrag zur Unterstützung der Beteiligten
• Insbesondere Totfund-Kataster hohe Akzeptanz
• Ergebnisse des Monitoring öffentlich zugänglich

• Ausblick
– Breitere Öffentlichkeit zur Nutzung motivieren
– DB-Zugang für Forschungsprojekte entwickeln
– Scoring von Meldern ohne Nachweis der Artenkenntnis
– WebGIS-Layout  differenzieren in Eingabe und Ausgabe   
– Motivation freiwilliger Mitarbeiter wichtig

• Schnelle Ergebnisrückgabe entwickeln
• Viele Hinweise auf technische Probleme abarbeiten
• Konstruktive Vorschläge zur Erweiterung von Usern berücksichtigen

– Keine neue Erfassung von Arten ohne Online-Eingabe 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


